




Als der

Durchlauchtigſte Furſt und Herr,

9ERR—
Budwig Gunthet,

KFurſt zu Bchwarzburg,
nebſt der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

FRAu
Gophien Kenrictten,

Furſtin zu Ochwarzburg,
gebohrnen Grafin Reuß von Plauenrre.

das hohe Vermahlungs-Heſt
Hochſt-Fhroſelben einigen Prinzen

des g*

Durchlauchtigſten Prinzen und Zerrn,

ſrrunn a

Furſten zu Schwarzburg,
der Vier Grafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra, und Clettenberg 2c. 2c.J

und der
Durchlauchtigſten Prinzeßin und Frau,

uno ee

Griedrickun Sophia Kuguſta,
3 22

Furſtin zu Schwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg

Lohra und Clettenberg 2c. c.

auf dem Hochfurſtl. Stammhauſe Schwarzburg
hochfeuerlich den 2iſten des Weinmonats 1763. begiengen,

unterwund ſich
den unterthanigſten Gluckwunſch zu uberreichen

ſrt.Woriſtian Gottlob Vogel.
Amtsverwalter zu Rudolſtabt

Rudolſtadt, gedruckt mit Lowiſcher Erben Schriften.
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er Tag des Feſtes iſt nun da,
Wo Schwargburgs Eo inmer vielfach glanzen;z v.

Beſeelt die Hofnungsreichen Triebe.

Wie reichlich wird man nun, wie ſchon

Der edlen Fruchte Wachsthum ſehn?

Prinj Friedrich Carl erhebt den Blick

Nach Heidecks nachſt gelegnen Hohen

Jhm winkt die Huld, befiehlt das Gluck
Des Stammgeſchlechtes Wohlergehen:
Er glaubt, ſein Glaube wird belohnt;

Der, ſo der Furſten Herz regieret,
Fragt ſtill Den, Der in Heideck wohnt,

So wie er Frommer Herzen ruhret;

Will Deines Fleiſes ſein Bemuhn
Friedricken freudem Volk erziehn?

Sein Abglanz uberſtrahlet ii 5—
4Den Schmuck von unſern Friedenskranzen.

Der Stammbaum treibt ein neues Grun

Der Zweige Bluten duften Liebe
e



8

fromme Furſt beſchluſt es ſtil,Daß er Friedricken ſeinem Lande,
14

Fur Frirdrich Carlen, bilden will
ĩ

ſlUnd webt geheim am Liebesbande:
Die Sprache, ſo das Herze ſpricht,Ruhrt ohne Laut der vEin drittes Ohre hort ſie nicht u

J

4

Sie iſt ein inneres Erzehlen; 1Sein Herze ſpricht, Prinz Carl der horts, J
Friedricke fuhlts, niemand erfahrts. an

In 44Efſegnet ſahn die nahe Wahl

Des Glaubensvater, GOttesknechte:
Geſegnet ſey auch reich an Zahl J

JDer Bund in Schwarzburgs Stammgeſchlechte. n
Der GOtt geweyhte Tugend Sinn,

So Schwarzburgs Furſtenhut erhebet J
Vom Purpur blickt den Hermelin

Und Glanz der Perlen ſanft belebet,
Steigt doppelt ſtark, wachſt zweyfach gros: J
Wie lieblich falt dch Schwarzburgs Loos.

8er Furſten Seelen liebten ſich

Johann Friedrich wie Ludwig Gunther
Der Freundſchatt Gluth atigg adceitlich
Es kußten ſich ver Fuůrſtentinder; ĩJ
Die Jnbrunſt gina den Kreis herum

Von Henrictten zu Friedricken;
So wuchs der Liebe Herrſchafthum
Jn wochentlich verneuten Blicken,
Und ſieht ein furſtlich Paar zur Lehi
Heut bey der Lehensfahne ſtehn.

8
Vie Ludwigsburg und Hridecksſchloß

Stehn nun viel naher an einander;
JJhr furſtlich Blut, das ſie durchfloß,

Vermiſcht ſich mehr, wird ſich verwandter; a
Wie wenn nunmehr ein einig Herz ſan
So vieles furſtlich Blut bewegte
Wie wenn nunmehr ein Sinn ein Scherz

1

r

Harmoniſch ſich in allen regte, rn
So bald es einem Theil gefallt:

J

Natht dies vielleicht die beſte Welt?



8es Landeskinder jauchzen Heil;
Das Volk wunſcht Segen um die Wette,

Furſt Ludwig Gunthern hier ein Theil

und dort der Furſtin Hentiette;
Daß Friedrich Carln, Jhr furſtlich Reiß,

 4

Der liebenswurdge LandesVater
Auf ſeines Herzens frey Geheiß,

Als ein holdſeliger Berather,
Prinzeß Frirdricken auserſieht

Und Jhn als Sohu nun zu Sich zieht.

8
ie treuen Herzen in verſammt  n

Sind ein Wunſch, eintzebet iuid Flehen
Wovon die Gluth gen Himmel flammt; enn.

E—Des Stammbaumis neue Flor zu ſehen;
Des Liebesbundes hohen Eyd,

prinz Friedrich Carlrns edle Liebez;

Prinzeß Friedrickens Zartlichkeit
Des ganzen Hauſes Freundſchafts Triebe
Erfullungs— volt u benedehn J I 1
Sich Gluck uud Luſt zu pibpheehn. e
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